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Verehrte liebe Ordensschwestern und Ordensbrüder,

Das Einladungsschreiben der GOLD- KRAEMER- STI FTUNG  zu einer ersten Jahrgedächtnisfeier für
unsere langjährigen in 2007/ 2008 verstorbenen besonders verdienstvollen Ordensm itglieder +  LHW-
Ehrenm itglieder Großkreuzdam e Kaethe ( DGCLJ)  & Großkreuzrit ter Paul R. Kraem er ( GCLJ)
anschließendender offiziellen Schlüsselübergabe der alten Kirche in Buschbell an die GKS haben wir I hne
zugesandt .

Der Vorstandsvorsitzende Chevalier Johannes Ruland KCLJ und die Geschäftsführung Frau Becher-Andé
haben diese Einladung ausdrücklich auch für alle Ordensm itglieder ausgesprochen.

Seit  der Gründung des LHW ist  unsere  Ordensjur isdikt ion  eng m it  den Eheleuten Kraem er  verbunden.
Zahlreiche soziale Projekte und Hilfsakt ionen (Hum anitäre Auslandshilfe, erste Sozialstat ion)  konnten nur
m it  ihrer Hilfe realisiert  werden. Es ist  deshalb für uns alle eine besondere dankbare Verpflichtung ihr
sozialkaritat ive Wirken auch in der Zukunft  in ehrendem  Andenken wach zu halten.

Eine Kopie des  offiziellen Einladungschreiben der GKS und ein Pressebericht  über die alte Kirche St .
Ulr ich  in Frechen-Buschbell ging I hnen schon zu

I ch bit te um  rege Teilnahm e  (m it  Ordensm antel) .

Die Übernahm e der  a lten St . Ulr ich Kirche  war bereits Anfang der 70er Jahre ein besonderes Anliegen
von Chevalier Kraem er.  -  Zur Realisierung dieser I dee durch die St iftung, die  m it  der Auflage  einer
ökum enischen Nutzung verbunden ist , gratuliert  der Lazarusorden, der sich der Ökum ene  besonders
verpflichtet  sieht , den Verantwort lichen der  GKS herzlich:

JAHRGEDÄCHTNI S
für  das St if terehepaar  ( GKS)  Käthe &  Paul R. Kram er

Schlüsselübergabe Kirche „Alt  St . Ulr ich„

  Fre itag, dem  1 5 . Mai 2 0 0 9

1 7 .3 0  Uhr  Gedenken an der  Grabstät te  in Buschbell
Wir t reffen wir uns vorher auf dem  alten Fr iedhof -  Frechen Buschbell, Adam  Schallst raße

1 8 .0 0  Uhr Heilige Messe in Alt  St - Ulr ich a ls Jahrge dächtnis 

anschließend
off iz ie lle  Schlüsselübergabe für  die  Kirche  Alt  St . Ulr ich
50225 Frechen-Buschbell, An Alt  St . Ulr ich, Ulr ichst rasse 1 1 0

anschließend 
k le iner  Em pfang der  GKS

     Anzug: Ordensblazer +  Ordenskrawat te -  Ordenstuch -  Ordensm antel

Die off iz ie lle  Schlüsselübergabe  für die Kirche Alt  St . Ulr ich  von der  evangelischen Kirchengem einde -  die diese
Kirche berets in den 70er Jahren von der Kath. Kirchengemeinde übernommen hat te -  an die Gold-Kraemer-St iftung
findet  im  Anschluß an die Heilige Messe stat t .

Siehe Pressebericht
Danach lädt  die St iftung zu einem  k le inen Em pfang ein .

Montag, dem  2 7 . Apr il 2 0 0 9

18.00 Uhr ökum enischer  Got tesdienst  in der Alt  St . Ulr ich Frechen Buschbell
unter dem  Mot to „Leben ohne Grenzen -  Leben m it  Behinderung“

Mit  herzlichen ordensbrüderlichen Grüßen
Klaus- Peter  Pokolm

Hinw eis
für die benachbarten Ordensjur isdikt ionen 

Bit te le iten Sie diese Mail m it  den Anlagen
an a lle  Ordenm itglieder  in NL und D w eiter

Aktualisiertes
Rundschreiben GP-EU

Vom 6. April 2009



 
RUNDSCHREI BEN    GP- EU     5 . Apr il 2 0 0 9        

Mieter  gefunden 

Kirche ble ibt  Ort  der  Begegnung 
 
Von Uta Böker, 05.11.08, 18: 19h 
 

Die neue Nutzung der  Alten Kirche:  
Es soll e in Kultur -  und Begegnungszent rum  für  behin der te 
und nichtbehinder te Menschen entstehen. 

 
 
 
 
 
BI LD:  BÖKER 

 
Die Gold- Kraem er- St iftung kauft  di e Alte Kirche in Buschbell.  
   

Die evangelische Kirchengem einde ist  dam it  e ine f in anzielle Sorge 
los. sie  spart  die jähr lich Bet r iebskosten in Höhe  von 4 0  0 0 0  Euro. 
 

 
Frechen- Buschbell -  Die Entscheidung war der evangelischen Kirche nicht  leicht  gefallen:  Vor genau drei 
Jahren gab sie die Alte Kirche in Buschbell aus Kostengründen auf und sucht  seitdem  einen Mieter für das 
denkm algeschützte Gebäude. Jetzt  hat  sich sogar ein Käufer gefunden:  Die gem einnützige Gold-Kraemer-
St iftung will das Got teshaus inklusive angrenzender Gem einderäume übernehmen. Der Unterzeichnung des 
Vert rages stehe nichts mehr im  Wege, bestät igt  Johannes Ruland. 
 
Die St iftung m öchte aus der  Alten Kirche e i n Kultur -  und Begegnungszent rum  m achen für  
behinder te und nichtbehinder te Menschen.  Noch in diesem Jahr sollen die Formalien über die Bühne 
gebracht  werden, begrüßt  Jürgen Schaufuß, im  Presbyter ium  für die Finanzen zuständig, das Projekt  der 
St iftung „als beste denkbare Nutzung.“  Denn die evangelische Kirche behält  die Opt ion, dort  weiterhin 
Got tesdienste zu feiern. Über den Kaufpreis will Schaufuß noch so lange St illschweigen bewahren, bis 
„die Tinte auf dem Papier ist .“  I ndes steht  aus Sicht  der neuen Eigentüm er der erste 
Veranstaltungsterm in bereits fest :  Ein ökum enischer Got tesdienst  am  23. Dezember, kündigt  Ruland an. 
 
„Die Würde dieser schönen Kirche soll erhalten bleiben“ , sagt  Ruland. Die St iftung -  m it  Sitz gleich um  
die Ecke in der Tulpenst raße und m it  Blick auf die Kirchtürme -  wolle verhindern, dass das Got teshaus 
verfällt  oder zweckent fremdet  wird. Zuletzt  gab es das Angebot  eines Unternehmers, dort  einen Urne-
fr iedhof anzulegen. 2006 m achte ein Bachemer Unternehm er kurz vor der Unterzeichnung des Miet -
Vert rags einen Rückzieher, dort  einen Veranstaltungszent rum  zu etablieren. Die Kirche blieb bis heute 
auf den laufenden Kosten in Höhe von 40 000 Euro für Versicherungen, Heizung, St rom, Wasser und 
St raßenreinigung sitzen. 
 
Vorbild für das Buschbeller Projekt  sei das Sozialzentrum  der Gold-Kraemer-St iftung in Köln-Kalk. Dort  
arbeiten 14 integrat ive Sozialverbände und Organisat ionen unter einem  Dach und bieten Fam ilien und 
Senioren Unterstützung an. „Eine solche Vernetzung von Angeboten soll nun auch in Buschbell 
stat t finden“ , sagt  Ruland und wünscht  sich vor allem das behinderte und nichtbehinderte Jugendliche in 
Kontakt  komm en. Der Kirchenraum  bleibe so, wie er ist :  Orgel, Altar, Taufbecken, Kanzel und Heiligen-
figuren. Außer ökum enischen Got tesdiensten  sollen künft ig Vereine aus verschiedenen Bereichen das 
Gebäude nutzen dürfen, etwa für Aufführungen, Proben, Ausstellungen oder Mitgliederversamm lungen. 
Außer der etablierten Reihe des Fördervereins „Konzerte in der Alten Kirche Buschbell“ ,  könnte der 
Erftkreis-Zyklus hier Veranstaltungen durchführen. Dem  Kunstverein Frechen will die St iftung das 
Gebäude als Ausstellungsort  der Grafik-Triennale anbieten, die in diesem Jahr m angels Alternat iven im  
Zelt  stat t finden m usste. 
 
Die Koordinat ion der Term ine übernim mt die Gesellschaft  für  integrat ive Dienst le istungen der  G old-
Kraem er- St if tung, kurz GKS .  Bei den Beit rägen soll zwischen kom m erziellen, pr ivaten und gem einnützigen 
Nutzern unterschieden werden. Sozialschwache I nst itut ionen sollen gefördert  werden. 
 

Geschichte der  Alten Kirche  -  Fenster  von Meisterm ann 
 

Die Alte  Kirche in  Buschbell w urde zw ischen 1 7 4 1  un d 1 7 4 2  von dem  Brühler  Baum eister Johannes 
Kribben für  die  katholische Gem einde gebaut . 
 
1978 übernahm die evangelische Kirche das Got teshaus. 1984 t rug die Stadt  die Kirche in die Denkm alliste ein. 
W ie in der  Barockzeit  üblich, wurde der Grundr iss der Kirche als Saalbau angelegt . Als Mater ial wählte m an 
Feldbrandstein. 1942 wurde der Solinger Künst ler Georg Meistermann dam it  beauft ragt , sieben Fenster m it  
Heiligendarste llungen für  die Rundbogenfenster  zu entwerfen. Die letzten beiden Fenster wurden 1962 
geliefer t . 

 


